
Anno 1764* Mondtags den 2. Julii No. 77. 

Dresden, vom io I;mil. 
Von einer Reise des Herzogs C:r! Könlgl 

Hoheit nach Polen ist gegenwärtig alles stille 
Dagegen verlautet, daß Dero Gemahlin 
aus Polm nach Sachsen kommen, und auf 
dem Schlosse Hoyers resjdiren werde. 
Wirklich wird itztgedachtes Schloß seit kur¬ 
zem ausgebessert, und auch mit Moblllen ver¬ 
sehen 

Aus der Sckweitz den 20 Iun i i . 
Das Ochreiben weg m der Ursachen derUn-

ruhen in Lucern lautet also: „ I n Lucern, 
Schweiz undZuq,babenüchjä'sssthin gefähr 
liche Unruhen und Empörungen zwisHeu den 

Untelthanen gegen ihre Ovri^teuhervorges 
th n, daß allbsreils etliche 1000 Bauern vor 
Lucer^ gerückt, und F indstligkeiten ausî b n 
wollen. Da sich d^nu Lucern m d Z^g genö« 
lhtgt gesehen, von den Ständen Zürch und 
Bern Hülft zu begehren, welche gleich zufolge 
de? eingeführten Reparation 1600^ W^nn, 
n mlich Iii^ch 6 und Bern ,oOc)O beordert, 
sich auf den erstenWttlkm cschf?niI zuhal¬ 
ten, und ii i Luce n würtllch l4Tage g?schlosB 
sen g<w?stn,daß nie ^on^ wed- r in noch aus-
gel ssen worden. Binden welcher Z îe von 
obged^ckren beydenStänd'n, cürch unöB^rtt 
Erm^huungsschrelben, sowohl an die Ooeru 



als Unterthanen der z. gemeldeten Octen/kn-
cern, Schweiz und 3^?, erlassen worden, sich 
in Freundschaft ohne Blutsergießen mitein¬ 
ander zu vertragen, welches so viel g'fruchtet, 
daß die Umuhe in etwas aufgchöret. Qie Ur-
slche dieses gefährlichen Aufstaus war, daß 
der gemeineMüNn obgedaä)ter ZCanlons wi^ 
der die unter denen CathollschenStanden her¬ 
gebrachte, und in ihren Verträgen mit Frank¬ 
reich stipulirts Gewohnheit, schon viele Jahre 
keine Pension von dieser Crone genossen, son¬ 
dern solche von denen Großen ersagter Stän¬ 
de in ihren eigenen Beutel gesteckt worden 
seyn soll- Ueber dieses haben fie eine neue Capi-
lulalionmitFrankreich errichten wollen,trost 
deren allemahl der dritte Mann zum Dienst 
desselben gehalten seyn sollt.',dawider sich aber 
die Gemeine mit aller Macht gesetzet, und gar 
keine Mannschaft mehr abzugeben beschlossen 
habetl.Daro us dann nach und nach eine Gah-
rung entstanden, die zuletzt ausgebrochen, und 
werden nun Zärch und Bern ihre Bemühung 
anwenden, das Feuer in der Geburt zu ersti¬ 
cken, Solchen Endzweck zu erreichen hat mâ 3 
unter andern von Geilen Zärch unbBern die-
^nig?Capttulation,welche sie selber ihresOrts 
Vor kurzem mit Frankreich geschlossen, ab-
fthriftlich ck>mmuniciret, um aufgleichen Fuß 
auch die ihrige einzurichten; zufolge deren nie¬ 
mand im geringsten gezwungen werden darf, 
Diensie zu nehmen, und man glaubt, daß die-
set Punct auf solche Weife werde unter ihnen 
selber geschlichtet »erden. Uebtigens ist der 
in Franiösifchen Diensten siehende Marschall, 
R. von Schweiz, wegcn Unterschlagung der 
Pensiongeider um7000b Gulden, und eln an¬ 
derer Marschall von Sotolurn um gleicher 
Schuld willen, und baßer mit einem Raths' 
Herrn daselbst viele verräeherifcheCorrespon-
denz geführet, um 400^) Gulden gefirüst,leh-
tern der Senat aber für sich und seine Erben 
für unehrlich erkläret worden« Der Landam-
man von Zug, als die erste obrigkeitliche Per-
son,das H^upt des Landes, hat sich auch flüch¬ 

t ig gewacht, und ist bis tato ncch nicht zum 
Vorschein gekommen, welcher dann nebst vic-
l n andern obrigkeitlichen Personen alldort, 
wis auch in der Schweiz, aller Ehren entsetzet 
worden." 

London, vom 12 I u n . 
Der Herzog von Z)ork Hot, seit seiner Abwe¬ 

senheit von England,bey nahe tausendHaupt-
mahlereyen, die meistens Ociginclsiücke, und 
von den besten Italiänischen Meistern verfer¬ 
tiget worden find, Theils erkauft, und Theils 
zum Geschenk erhalten. Se. König!. Hoheit 
werden um die Mitte des Augustmonats al-
hier zurück erwartet. 

Der Oirector des Gefängnisses zr Newgate 
hat die König!. Ordre erhalten^ aß die Execu-
tlon des jungen Seecopitaln, Michael 
Sampson,so lange aufgeschoben werden solle, 
bis nach S r . Majestät Wohlgefallen weitere 
Verordnung erfolgte Die eine von den zween 
Bittschriften, welche dem Könige dieses Capi-
tains wegen überreichet worden find, hat der 
Graf von Northumberland ftlbst unterschrie¬ 
ben, wobey er zugleich t a s ^ H u m , daß die¬ 
ser Sawpson dasSchifLlvely durch seineVer-
anstaltung und Geschicklichkeit im Seewesen 
wirklich gerettet, und mithin über 202 Men¬ 
schen, die sich damalsaufdem Schiffe befan¬ 
den, beym Leben erhalten habe, als eine ge-
wisseWahrheiteigenhändig bestätiget hatHte 
andere Bittschrift ist, wie man versichert, vom 
LorbClive unterzeichnet, welcher dem Könige 
zugleich die allerunterchänigsteVo:stellung ge¬ 
than haben soll,daß, wenn Sampson etwa auf 
Lebenszeit aus England verbannet werden 
mußte, Se. Majestät doch erlauben möchte, 
daß er ihn in Diensten der Compagnie in Ost¬ 
indien brauchte. 

Von Anttgoa haben wir unterm izten 
April folgendes: 

„Oer Admira l Tyvrel hat seine Station in 
hiesigen Gewässern unh unsere Kaufleute fin¬ 
den grosse Ursache, sich über ihn zu beschweren. 
Dieser Admiral hat allen FranzöfischenZucker 



^ . ^ . ^ 5 
in der Insel Dominico, der nur zu finden war, 
weggenommen und confiscirt, und dieses ist 
ein grosser Schaden für die Englischen Kauf¬ 
leute. Zwischen Vominicouud den Franzö' 
fischen Inseln ist bisher die Handlung für 
England sehr vottheilhaft gewesen; aber ge¬ 
genwärtig hat sie ein Ende. Es wäre kein 
Wunder, wenn der Französische Gouverneue 
die Handlung zwischen uns und den Franzö¬ 
sischen Inseln verboten hätte: denn derProfit 
war cufEnglischsr Seite. Daß ober unser« 
eigenen Befehlshaber dieser Handlung Ein¬ 
halt thun sollten, ist eine Sache, welche » i r 
nicht begreifen können. - - " Admiral Tyr-
rel, und andere Befehlshaber, siad «der von 
hier aus befehliget worden, also zu verfahren. 
Die Leute in Antigoa hingegen urtheilen nur 
nach ihrem persönlichen Vortheil. Indessen 
muß es sich amEnbe zeigen, daß man hier zum 
Verbot und zu Aufhetzung einer dergleichen 
Handlung guten Grund hat. 

Von Kerry, in I r r land wird unterm i sie» 
Iun l i geschrieben: 

„ An der westlichen Käste dieses Landes sind 
nun über l oo Französische Fischerboote, wel¬ 
che Mackrelen fischen. Jedes Boot hat auf 
die 40 Mann, und Netze, die fich auf drey' 
Meilen weit erstrecken. Unsere Fischerey lei¬ 
det dabey gewaltig; denn sie brechen den 
Gtrohm der Fische, wenn ße gegen unsere Kü-
stc im Anzüge siat, und da sie das Eingewei¬ 
de dieser Fische sogleich ausnehmen, und ins 
Meer werfen, so halten fich die großen Zische 
im tiefen Waffer, daß wir fienicht, Wilson» 
fien fangen können. - - "Dieses ist eine neue 
Klage über unsere Nachbaren, die aber nichts 
zu bedeuten hat, da man, um neue Unruhen 
zu erregen, immer neue Beschwerden vor¬ 
bringet. 

Regenspurg, vom n Iun i i . 
Von denen Mißhelllgkeiten zwischenIHro 

Hochfürst!. Durchtaucht znWürtembcrgunb 

hältmannähe« Umstände, undh<zß dilLand, 

ständesowoblteyKayftrl. Majestat, alsauch 
tey denen Kronen England, Dännemarkund 
PreuAn, sich gemeldet, und dag be» letztere« 
Wahltage beschlossen worden, d^ß zur Ent¬ 
scheidung dieser Beschwerden eine Hauptun-
tetsachu ng angestellet werden solle, wozu von 
Seiten Ihro «ayserl. Majestät der Hr Graf 
Von Bergen, von England der Hr. von Gem-
mlngen, von Preussen der Graf von Schulen¬ 
burg, und von Dännemark ein Hr< von Bach¬ 
hoff/ ernennet worden, sich nach Stuttgart» 
zu begeben,wie dann der Hr . von Gemmingen 
gleich nach be»Pfingfiftste fich dahin begeben 
wi rd. Eben diese Nachrichten setzen htnzu,wie 
des Hrn. Herzogs Durchlaucht IhreTruppe« 
zusammen gezogen, ein Lager geschlagen und 
solches über alle Maßen verjchanzen lassen, 
um fich in dieser Eommißion z» widersetzen; 
auch hatte sich der GrafMommarl in bereits 
salviret. 

Et« anders, ven 19 I m . 
Aus demWürtembe:gschen geht nunmehro 

diezuverläßige Nachricht ein, baß bsselbst auf 
Kayserl. aNerhöchste Verordnung den beyden 
Chm-HHustrn,Brandenburg und Hottnover, 
die Commißion aufgetragen sey, die Einsicht 
von den bisherigen vorgekommeneu wichtigen 
Klagen zu nehmen, und daß diesi Com mißton 
bereits jurWürksawkeie eingeleitet sey; t>5 Hero 
dann im kurzen zu vernehmen seyn wird, was 
diese für einen Erfolg haben werde. M a n 
spricht bereits von einer grossen Reduktion im 
Wilitair-Wesen; und daß Se. Hochfürstl. 
Durch!, der Herzog eine Reffe nach Ital ien zu 
thun WiNens, davon jedoch das weitere zu 
erwarten steht. 

Amsterdam, den 13 I « n . 
Ineinem aus Surinam unterm 7ten Vprl l 

anhero geschriebenen Briefe liefet man folgen^ 
deStelle: „ UnsereTrvppen fi^d aus der Cos 
knie Birbice wiederum anhero zurückgekom¬ 
men, und berichten^ tcßfick der gröste Theil 
von den Rebellen, welche Jammer, Theu^ 
r»ng und Uneinigkeit schon beynahe anfge-



sieben haven, dep dem Andllcl der Truppen, 
welchefich zmtt streite gerüstet, sogleicherge, 
ben, und daß sich die übrigen tn die Wälder 
geworfen hatten, woselbst sie sich n i c h t i g e 
würden halten können.,, Unsers ätzten Brie¬ 

fe aus oec Colome H^rblee selift find vom 
i2ten Februar und melden, daß, bey ihre« 
Abgange, d^stld^ annoch Kriegsschiffe gewe¬ 
sen wären. 

Neu< Europäische Staate-unv Reiseg/öZraphie wortnne alles/w 
sicalischen, historischen und topographischen Kenntniß eines jebe^ Stacks gehöret, aus¬ 
führlich vorgestellet wird, mit nöthigen Registern/ Lanbcharten undGedächtnißmünzen, 
zweyte Austage l i Bände gros 8vo Leipzig 1764. 33 Rthlr. 

D?s Herrn le Blanc Briefe, aus dem Französischen übersetzt, 3 Theile gros 8vs Augspurg 
1764. ' Rthlr. lvsgl. 

Kurzer systematischer Grundriß der praktischen Forstwissenschaft oder Anweisung ;u einer rs-
gel ttäßigen und wirthschaftlichsn Forstnutznng, mit einem Anhangs'vVHlHol.verfohlen 
und Potaschbrennen,qros 800 Frauksuri unt L ipzig 1764. 10 sgl. ' 

Eine silberne Tuschenuhr, verschiedenes Silderwerk, einige alte Tdaler, ingletchen eis 
nlqe Wasche und Kleidung sollen den 4ten I u l i l a. c. Vormittags um ?o Uhr auf allhiesigem 
2l nyhause, ^uHionlz Î eAL, an den Meistbiethenden kffentllch vnk uft werten, welches dem 
Publlco hikdurch bekannt ssemacht wird. Breslau den 4ten Iun l i 1764. 
" Dü'es aUhiesigen Orts,-annoch an einem guten Steinbrückenueizler und tüchtigen Ge^ 
selten fehlet, welche bey der vielen neuen Arbeit und Reparaturen oer Gassen, Straßen 
und Dämme, auf viele Jahre ihr Brod reichlich allhier verdienen können; So machet der 
Magistral der Köntgl. Haupt-und Residenzstadt Breslau solches hierdurch bekannt, und 
h^ben fich diejenigen, welche sich als Steinbräckmeister in Breslau niederzulassen gesonnen, 
sich aufdem Rüthhaust zu melden und allen guten Willen zu gewar t^n . Sign. Breslau 
den 22 May 1764. ^ ^ «^«^«. ._ 

Oderschönau im Oelsmschen Krepße. Mh^er Ist der Kretscham, der wegen derer ans 
und nach Polen, ingkichen aus den umliegenden Städten Reisenden gute Nahrung hat,nebst ' 
einer halben Hube Acker und dem Garten, der auch besäet werden kan, zu verkaufen. Solle 5 
eln Bcäuer hierzu Belieben tragen, so tan ihm auch der Bier- und Branttweinbrau vermies. 
thet weröen. Es sind auch daselbst 2 Brauerstellen zu verkaufen, jede ran l . Hube Acker und > 
l.Wicse; auf jede Hube wird 20 Scheffel Winter? und 5-Gchft Sommerkorn ausgesäet. 
Die andern Ulttstänce k.n ein Liedhaber bpy der ^rundherrWaft erfahren. ' 

DasPu licum wird hierdurch aveniret, daß zuCzarnowanz bey Oppeln ein betrachtlt- ^ 
cher Vyrrath von Brennholz, welcher an der Oder zum fortbringen bereis stehet, sus freyer 
Hand zu verkaufen ist. Es bestehet derselbe aus 630 Kasten, (der Kasten zu 48 Gchritte ge¬ 
rechnet) 10 viertel langen, gc> Klaftern 6 viertel langen kiefernen, und 2 ; 5 Klaftern 6 viertel 
langen erlenen Leid holz; das zum fortschwewmen nslhige Mattätschenholz liegt dabey bereit,-
als wodurch dem Käufer viele Bequemlichkeit verschaft wird, da der Holzrorrath auf eins? 
»a l weggeführet werden tan. Die Liethaber belieben fich bey dem Kauffmann Hrn. Braw^ 
nert in Brieg zu melden und civile Preiste zu gewärtigen. z 
Diese Zettungen werden Wöcken lich dreymal, Mondtags, Mittwecks und Sonnabends, zu 

Breßlau ln w i l h .Go t t t i eb R o r n und Gamperts Buchhandlung a ^ Ringe im 
Kornischen Hause,auSgegeben,und find auch aufallenKönigl-Postämtern zu haben. 


